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Viele Kinder, deren Familienalltag von Armut bestimmt ist, haben noch nie ein persönli-
ches Geschenk bekommen. Unter dem Motto „Weihnachtspäckchen für Kinder in Not“ 
ruft die Stiftung Kinderzukunft seit 1995 dazu auf, bedürftige Kinder in Osteuropa zum 
Fest eine kleine Freude zu bereiten. Diesem Ruf folgen Jahr für Jahr zahlreiche Kinder-
gärten, Familien, Schulen, Vereine und Unternehmen aus ganz Deutschland. So auch 
Möbel Höffner – und das bereits seit 2009. An den 19 Höffner-Standorten konnten dank 
der fleißigen Kunden und deren Kindern dieses Jahr rund 5600 Päckchen gesammelt 
und verschickt werden.Heinz-Werner Binzel, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Kin-
derzukunft: „Mit umfangreichen Werbemaßnahmen sowie mehreren Tausend Weih-
nachts-päckchen unterstützte Möbel Höffner auch in diesem Jahr wieder unsere Päck-
chen-Aktion, und wir sind für das große Engagement aller deutschen Höffner Standorte 
überaus dankbar! Wenn an Weihnachten bei uns in Deutschland die Augen von Millio-

nen Kindern glänzen, macht es uns glücklich, mit den Weihnachtspäckchen auch den 
armen Kindern in Osteuropa einige Momente der Freude zu bereiten.“Die Päckchen der 
Hoffnung werden mit mehreren Transportern nach Rumänien, Bosnien und Herzegowi-
na sowie in die Ukraine gebracht und an Waisen- und Straßenkinder, kranke sowie Kin-
der armer Familien in Heimen, Schulen, Kindergärten, Krankenhäusern und in Elends-
vierteln verteilt. Die Freude über Kleidung, Stofftiere, Bastel- und Schulsachen, Hygie-
ne-Artikel, Süßigkeiten und Spielsachen ist grenzenlos – zumal manche der Kinder noch 
nie in ihrem jungen Leben überhaupt je ein Geschenk bekommen haben ...  Der stellver-
tretende Höffner-Hausleiter in Gründau-Lieblos, Christian Peuser (auf dem Foto links), 
übergibt hier gerade die gesammelten Weihnachtspäckchen im Namen aller Höffner-
Standorte an Heinz-Werner Binzel (rechts), Vorstandsvorsitzender der Stiftung Kinder-
zukunft. / Foto: Höffner 

HÖFFNER ÜBERGIBT 5600 PÄCKCHEN AN DIE „KINDERZUKUNFT“

Im Rahmen der diesjährigen Adventsfeier 
der Sextaner hat der ehemalige Abitur-
jahrgang 2016/2017 – vertreten von Anna 
Schütz und Emmanuel Höfer – im Beisein 
von Schulleiter Matthias Höhl eine Spende 
in Höhe von 800 Euro dem inklusiven 
Mensateam von antonius überreicht.  „Das 
inklusive Mensa-Team ist uns in all den 
Jahren so sehr ans Herz gewachsen, dass 
wir entschieden haben, einen großen An-

teil des Restbetrages unserer Abikasse zu 
spenden. Damit wollen wir deren großarti-
ge Arbeit unterstützen“, so Schütz. „Wir 
von antonius freuen uns sehr darüber, 
dass ehemalige Schülerinnen und Schüler 
an unser Mensa-Team zurückdenken“, so 
Günter Habig, Prokurist von antonius. „Wir 
werden das Geld für die Anschaffung von 
Gerätschaften für die Mensa verwenden“, 
so Habig weiter.  / Foto privat

FREUDE BEI INKLUSIVEM MENSA-TEAM 
Vier Wochen lang haben sich mehr als 
140 Vereinsprojekte aus Hessen einen 
spannenden Wettkampf beim Spenden-
Voting „Vereint für Deinen Verein!“ der 
Sparda-Bank Hessen eG geliefert. Nun 
stehen die Gewinner fest: 30 Vereine aus 
Hessen bekommen eine Spende in Höhe 
von je 2000 Euro für ihre Vorhaben. Unter 
ihnen: die Freiwillige Feuerwehr Künzell-
Engelhelms. Sie erreichte bei der Abstim-

mung auf www.sparda-vereint.de den 9. 
Platz mit 7519 Stimmen. Mit dem Geld soll 
die Anschaffung eines Mannschaftstrans-
portwagens für die Jugendfeuerwehr mit-
finanziert werden „Die Jugend an die 
Feuerwehrarbeit heranzuführen, ist eine 
wichtige Aufgabe, der sich die Wehr in 
Engelhelms engagiert annimmt“, sagte 
Matthias Böse, Filialleiter der Sparda-
Bank in Fulda. / Foto: privat

2000 EURO FÜR JUGENDFEUERWEHR

Der Marktgemeinde Eiterfeld steht im 
Jahre 2020 ein großes Jubiläum bevor.  
Grund: Vor 1175 Jahren gab es die erste 
urkundliche Erwähnung des Ortes. Der 
Verein „1175 Jahre Eiterfeld e.V.“ kümmert 
sich darum, diesem wichtigen histori-
schen Ereignis für Eiterfeld einen festli-
chen Rahmen im Jubiläumsjahr zu geben. 
Der Heimat- und Geschichtsverein möch-
te mit der Spende die Aktivitäten  des 
Vereins „1175 Jahre Eiterfeld e.V.“ finan-

ziell unterstützen. Am 12. Dezember tra-
fen sich die Vorstände der beiden Verei-
ne, um die Spende offiziell zu übergeben. 
Der 1. Vorsitzende des Vereins „1175 Jahre 
Eiterfeld, Heiko Mähler, bedankte sich 
beim Heimat- und Geschichtsverein für 
die Spende. Von links: Alfred Henning, Ul-
rike Richter, Elmar Hartmann, Bernhard 
Gärtner, Martin Trabert, Heiko Mähler, 
Tanja Herr, Bernd Wohlfeil. / Foto: A. 
Henning

JUBILÄUM WIRFT SCHATTEN VORAUS
Der Lauterbacher Herbstmarkt litt in die-
sem Jahr unter extrem schlechtem Wetter, 
doch die Besucher hielt dies nicht davon 
ab, bei der Tombola des Lions-Clubs Lau-
terbach Vogelsberg fleißig Lose zu kaufen. 
Mit dem Erlös von rund 4000 Euro werden 
Kinder in schwierigen Situationen unter-
stützt. Die Einnahmen kommen hälftig der 
„Hilfe für Tschernobyl-Kinder“ sowie der 
Behandlung von drei an spinaler Muskela-
trophie erkrankten Kindern zugute. „Ich 

möchte auf diesem Weg allen Loskäufern 
herzlich danken“, so Dr. Sehn im Rahmen 
der Spendenübergab, „denn sie haben da-
mit wertvolle Unterstützung geleistet.“  
Hans Masuck, Christel Breitenbach und Ga-
lina Demenok (von links) freuten sich über 
die finanzielle Unterstützung ihrer Projekte 
durch den Lions-Club Lauterbach-Vogels-
berg freuen. Präsident Dr. Norbert Sehn 
(rechts) übergab die Spendenbeträge im 
Namen der Club-Mitglieder. / Foto: privat
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